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Beleuchtungstechnik
Grundgrößen der Beleuchtungstechnik
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Beleuchtungstechnik
Grundgrößen der Beleuchtungstechnik
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SI-Einheit des Raumwinkels ist der Steradiant (sr).

1sr ist der Raumwinkel, der von einer vom Mittelpunkt einer Kugel vom Radius 1m ausgehenden

Strahlenschar gebildet wird, die auf der Oberfläche dieser Kugel die Fläche A=1m2 einschließt.
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Beleuchtungstechnik
Grundlagen der Beleuchtungsplanung
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n: Anzahl der Leuchten

1,25: Planungsfaktor (Berücksichtigt den Lichtromrückgang und die Verschmutzung)

E: Nennbeleuchtungsstärke nach DIN 5035 Teil2

k: Raumfaktor (Berücksichtigt die Raumform)

h: Höhe der Arbeitsfläche

Φ: Lichtstrom (aus Lampenkatalog)

ηLB: Leuchtenbetriebswirkungsgrad (aus Lampenkatalog); direkt 0,6-0,45; gleichförmig, indirekt 0,35 – 0,2

ηR: Raumfaktor
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Beleuchtungstechnik
Beispiele für Beleuchtungsstärken
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Beleuchtungstechnik
Beispiele für Lichtquellen



Kapitel 5                       Elektroenergieanwendungen in Gebäuden7

Beleuchtungstechnik
Beispiele für Lichtfarben
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Beleuchtungstechnik
Planungsbeispiel
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Beleuchtungstechnik
Planungsbeispiel
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Beleuchtungstechnik
Planungsbeispiel

Innenmaße und –ansicht des Büros
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Raumheizung, -klimatisierung und –lüftung
Arten von Elektroheizgeräten

Charakterisierung des Zustandes der Luft im Raum:

- Temperatur

- Luftbewegung

- Luftreinheit

- Luftfeuchte
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Raumheizung, -klimatisierung und –lüftung
Arten von Elektroheizgeräten

---- SpeicherheizgerSpeicherheizgerSpeicherheizgerSpeicherheizgeräääätetetete

In tarifgünstigen Zeiten wird elektrische Energie in Wärme umgewandelt, gespeichert und meist während des Tages

zur Raumheizung verwendet.

---- DirektheizgerDirektheizgerDirektheizgerDirektheizgeräääätetetete

Sie bieten keine wirtschaftliche Nutzung als Dauerheizung wie z.B. in Skandinavien, Frankreich, einige Bundesländer 

und in Österreich. Da die Anschaffungskosten sehr niedrig sind eignen sie sich jedoch trotzdem auch während der 

Hochtarifzeit zum Beheizen von selten oder nur zeitweise beheizten Räumen.

---- InfrarotstrahlerInfrarotstrahlerInfrarotstrahlerInfrarotstrahler

Er besteht aus einem Quarzheizrohr oder Rohrheizkörper aus Chromnickelstahl und findet Anwendung als Heizgerät

zum Beheizen bestimmter Flächen eines Raumes.

---- LuftheizgerLuftheizgerLuftheizgerLuftheizgeräääätttt

Bei Luftheizgeräten führt ein eingebauter Ventilator die Raumluft innerhalb des Stahlblechgehäuses über Rohrheizkörper ab. 

Die Auslässe von Ventilator und Rohrheizkörper sind getrennt und elektrisch verriegelt, damit die Rohrheizkörper nur

gleichzeitig mit dem Ventilator in Betrieb genommen werden können.

Isolierhülle der Einzeladern Silikon-Kautschuk (180° C) und Mantelwerkstoff PVC.
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Raumheizung, -klimatisierung und –lüftung
Arten von Elektroheizgeräten
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Raumheizung, klimatisierung und –lüftung
Arten von Elektroheizgeräten
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Raumheizung, klimatisierung und –lüftung
Installationsabstände für Elektroheizgeräte
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-Transmissionswärme:

Wetter und Tageszeit bedingte Schwankungen der Außentemperatur und der 

auftretenden Strahlungswerte.

-Strahlungswärme:

Wärmegewinne, bzw. -verluste; an Glasfronten.

-Beleuchtungswärme:

Wärmegewinne durch die Beleuchtungsanlage.

-Personenwärme:

Halten sich ständig viele Personen im Raum auf, ist auch deren Wärmeabgabe 

nach DIN 1946 zu berücksichtigen.

-Lüftungswärme:

Ist eine dauernde Außenluftzufuhr erforderlich, so muss die Abkühlung dieser 

Luft auf Raumtemperatur berücksichtigt werden.

-Sonstige Wärmequellen:

Auch die Wärmeabgabe von Geräten oder Maschinen die sich im Raum befinden 

müssen berücksichtigt werden.

Raumheizung, -klimatisierung und –lüftung
Belüftung und Klimatisierung
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Raumheizung, klimatisierung und –lüftung
Schema eine Lüftungs-(Klima-) Anlage

Eine KlimaanlageKlimaanlageKlimaanlageKlimaanlage ist eine Anlage zur Erzeugung und Aufrechterhaltung eines gleichmäßigen Raumklimas.

Der Begriff Klimaanlage wird in Deutschland in dem Sinne verwendet, dass in einem Raum Temperatur,

Feuchtigkeit und Luftqualität erzeugt und gehalten werden kann. Im Gegensatz dazu wird im Ausland

oft unter Klimaanlage lediglich eine Raumkühlung (air conditioning) verstanden.
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Raumheizung, klimatisierung und –lüftung
Einteilung von Klimaanlagen nach DIN EN 13779
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Raumheizung, klimatisierung und –lüftung
Raumluftwechsel
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Raumheizung, klimatisierung und –lüftung
Planungsbeispiel


